
Die Gnadenmittel

Was sind die Gnadenmittel? 
Der Katechismus definiert die Gnadenmittel als Werkzeuge, die der Heilige Geist benutzt um 
Glauben zu erzeugen und zu bewahren.

Welche Gnadenmittel gibt es? 
Die Gnadenmittel sind das Evangelium in Wort und Sakrament.

Was ist das Evangelium? 
Das Evangelium ist die frohe Botschaft universeller Gnade und Vergebung (Lk 2,10),die Botschaft 
von Vergebung und Erlösung (Mt 9,2). Daher liegt die gewisse Hoffnung auf das ewige Leben 
sowohl im gesprochenen Wort, wie auch in dem sichtbaren Wort in der Taufe, durch die Glauben 
geweckt wird und in dem Altarsakrament, durch welches der Glaube gestärkt wird. Das Evangelium
ist nicht nur die Botschaft von Gottes Gnade, es ist auch das Mittel durch welches Gnade und 
Erlösung gegeben werden (Rm 1,16). 

• Siehe ich verkündige euch große Freude (Lk 2,10)
• Sei getrost, deine Sünden sind Dir vergeben (Mt 9,2)
• Die Worte, die ich zu euch geredet habe sind Geist und sind Leben (Jn 6,63)
• Denn ihr seid wiedergeboren...aus dem lebendigen Wort Gottes, das da bleibt. (1 Pt 1,23)
• Es sei denn, dass jemand geboren wird aus Wasser und Geist... (Jn 3,5)
• (Das Evangelium) ist eine Kraft Gottes, die selig macht, alle die daran glauben... (Rm 1,16)

Die Lehre von den Gnadenmitteln – Kennzeichen für die Lehre der Lutherischen Kirche:
Die Verkündigung, Lehre und das Leben der Lutherischen Kirche ist Wort Gottes verankert, 
besonders in den Gnadenmitteln. Das Lutherische Bekenntnis erklärt: Darum sollen und müssen 
wir darauf beharren, dass Gott nicht will mit uns Menschen handeln denn durch sein äußerlich 
Wort und Sakrament. Alles aber, was ohne solch Wort und Sakrament vom Geist gerühmt wird, das 
ist der Teufel. (Sm. Art. III, VIII,10) 

Der Geist wirkt nicht außerhalb der Gnadenmittel: 
Ein klarer Unterschied zwischen konfessionellem Luthertum einerseits und Protestantismus, 
charismatischer Bewegung und Fundamentalismus andererseits ist, ist die Zurückweisung der 
Wahrheit durch letztere, dass der Geist durch die Gnadenmittel wirkt. Der Geist wirkt nicht durch 
Träume, Visionen oder innere Gefühle. Der Geist wirkt durch das Wort Gottes: 

• Sie haben Mose und die Propheten. Die sollen sie hören. (Lk 16,29)
• Der Glaube kommt durch das Hören; durch das Hören des Wortes Gottes. (Rm 10,17)
• Tut Buße und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung 

eurer Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes. (ApGesch 2,38)
• Es sei denn, dass jemand geboren werde aus Wasser und Geist, so kann er nicht in das 

Reich Gottes kommen. (Jn 3,5)
• Wiedergeboren...aus dem lebendigen Wort Gottes. (1 Petr 1,23)
• ...dass du von Kind auf die Heilige Schrift kennst, die dich unterweisen kann zur Seligkeit 

durch den Glauben an Christus Jesus. (2 Tim 3,15)
• Petrus predigte das Wort und der Herr fügte täglich zur Gemeinde hinzu, die gerettet 

wurden.(ApGesch 2,47)

Die Gnadenmittel geben Heilsgewissheit:
Es ist ein Geschenk Gottes, dass der Christ gewiss sein kann der großen Liebe Gottes und seiner 



Erlösung. Frage dich selbst: 1. Welche Gewissheit liegt in den eigenen Gefühlen? 2. Welche 
Gewissheit liegt in den eigenen Träumen? 3.Welche Gewissheit liegt in Visionen? 
Gefühle? Wenn jemand besorgt ist um seine Errettung und wird auf seine eigenen Gefühle 
verwiesen, schaut er auf etwas, dass wechselhaft und wankelmütig ist. Träume? Welchen Beweis 
gibt es dafür, dass der Traum wirklich von Gott kommt und nicht aus den eigenen Gefühlen oder 
gar vom Teufel? Visionen? Wie prüft man die Wahrheit der Vision? Subjektivismus hat keine 
Wurzeln! Heute sind das Wort selbst, die Taufe und das Abendmahl unsere Morgensterne, auf die 
wir unsere Augen richten als sichere Zeichen der aufgehenden Gnadensonne. Weil wir uns sicher 
sein können, dass da wo Abendmahl, Taufe und das Word sind, Christus, Vergebung der Sünden und
ewiges Leben sind! Andererseits, wo diese Kennzeichen der Gnade nicht zu finden sind oder wo sie 
von den Menschen verachtet werden,  fehlt nicht nur die Gnade, sondern auch üble Irrtümer 
werden folgen. Dann werden die Menschen einen anderen Gottesdienst und andere Kennzeichen für
sich selbst aufrichten. (nach: What Luther says Bd II, 914, 2862)

• Damit euer Glaube nicht stehe auf Menschenweisheit sondern auf Gottes Kraft. (1 Kor 2,5)
• Er sandte Sein Wort und machte sie gesund und errettete sie, dass sie nicht starben (Ps 

107,20)
• Das ist mein Trost in meinem Elend, dass Dein Wort mich erquickt (Ps 119,50)
• Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast Worte des ewigen Lebens (Jh 6,68)
• Meine Worte aber werden nicht vergehen (Mk 13,31)
• Darum, wer diese meine Rede hört und tut sie, der gleicht einem klugen Mann, der sein

Haus auf Fels baute. Als ein Platzregen fiel und die Wasser kamen und die Winde wehten
und stießen an das Haus, fiel es doch nicht ein, denn es war auf Fels gegründet. (Mt 7, 24-
25)

• Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, wird er euch in alle Wahrheit leiten.
Denn er wird nicht aus sich selber reden, sondern was er hören wird, das wird er reden. (Jh
16,13)

Die Kirche wächst nach außen und innen nur durch die Gnadenmittel: 

Programme und Veranstaltungen bringen kein wahres und geistlich bedeutsames Wachstum. Die 
Gemeindewachstumsbewegung ist ein Betrug. Gemeindewachstum, das nicht auf das Evangelium 
gegründet ist, führt in die Irre und wirkt zerstörerisch für die Seelen. Wir sollten auch erkennen, 
dass das Gebet kein Gnadenmittel, kein Mittel zur Errettung ist. Gebet ist eine Frucht der Errettung.
Man wird nicht durch das Gebet errettet, sondern die Geretteten beten.

Erlösung ist ein Geschenk Gottes durch das verdienstvolle Leben und das blutige Opfer Jesu Christi
am Kreuz. Der Mensch wird vor Gott gerecht wegen und um des Verdienstes Christi Willen. Gottes 
offenbartes Wort ist der Träger dieser Botschaft von dieser Tatsache und das Mittel, das Herz zu 
verwandeln. Ohne die Gnadenmittel kennt der Mensch weder die Liebe Gottes noch die Kraft 
Gottes, die zur Erlösung führt. Denn der Heilige Geist wirkt allein durch die Gnadenmittel! Das 
Lutherische Bekenntnis sagt: Ebenso verwerfen und verurteilen wir den Irrtum der Schwärmer, die 
meinen, dass Gott Menschen zu Sich bringt, erleuchtet, rechtfertigt und erlöst ohne Mittel ohne das 
Hören des Wortes Gottes und ohne den Gebrauch der Sakramente. (FC Epitome II)

Eine jede Theologie,  die  die  Gnadenmittel  verleugnet  oder abschwächt  ist  weder biblisch noch
Lutherisch.
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